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46 Sttoflrierle fdjaeijerifdje $anbtterfcr=,3tttmig (Organ für bie offijtellen ßubltfationen be8 Sdpoeij. ©etoetbeoeretnS). 9tr. 3

3lIumintum>,3inbuftrie'3lftieitgcfeHf(baft. Ser gegen
©nbe Slpril ftattfinbenben ©eneralberfammlung ber
Aluminium * gnbuftrie SUtiengefedfcßaft in Beußaufen
wirb bie 9lu«ricbtung einer Sibibenbe Don 12,5 5ßroj.
(1899 18 iprogent) beantragt werben. (Segenuber bent

leltfäßrigen Slbfcßluffe ift gu bemerfen, baß 210,000 gr.
meßr al« leßte« gaßr auf Slmortifation«fonto getragen
wirb unb ber ©albobortrag fid) nod) um ca. 2000 'gr.
erhöbt bat.

Sufffteinbrucb Sibittgett. Sim 10. Upril Beficßtigte
§err Begirf«ammann Steiger in glawil, in Begleitung
non £>errn Baumeifter ®ocß in glawil, ba« ibm unb
£>errn Sllt*©emeinbeammann ®ußn in Seger«ßeim ge*
hörige Sibinger Sufffteinwerf. 211« ficb bie beiben Herren
im gntiern ber Slnlage befanben, wo fünf Arbeiter
tbätig Waren, ftie§ ber gufädig in bie £>öße blidenbe
Säger plößlicß einen lauten ©cbrei au«. SJiit ißm
flüchteten bie fecß$ anbern ÜJtänner inftinftgemäß in«
greie. ®aum waren fie brausen, al« ein gewaltiger
Sufffteinblod, ber ficb kt km £>ochmaffer ber legten
Sage admäßlig Io«gelöft hatte, nieberftürgte unb ba«

gange 2Serf, Säge mit Surbinenanlage, berfchüttete.
Ratten bie fieben Scanner nur einige ©efunben länger
in ber Slnlage berweilt, fo wären fie wobl ade unter
ben Srümmern begraben worben. Ser ÜJtaterialfcßaben
wirb al« bebeutenb begegnet.

Bilfltu8«Baljn. ßum SDireftor würbe Ingenieur
SSaltßer SBinfler bon Sugern, gegenwärtig in SJÎann*
beim, gewählt, ein Bruber be« gurüdtretenben Sireftor«
Stöbert SBinfler.

Beim Bowpmerf ber äBufferberforguttg in Socle ift
eine Borricßtung angebradbt, weltbe bon felbft bie 2öaffer=
abgäbe in bie gange ©tabt fcßließt, fobalb ein Stöbren*
brudß erfolgt, fo baß nur ba« in ben Seitungen befinb*
liebe SSaffer abfliegen fann. (Sin jolcßer Bruch tarn
le^te SBocße bor, wobei biefe Borricbtung gum erften
SOÎale in Sßätigfeit trat unb fi«b bewährte.

Defterreidjifcbe« ©ementfcirtell. Sie Berbanblungen
über ba« öfterreicßifibe ©emenifarted finb gum Slbfcßluffe
gelangt. @« wirb ein Berbanb ber öfterreiebifeben
Bortlanbcemeutfabrifen errichtet, unb e« bat nach Unter*
fertigung be« bezüglichen ©tatute« fofort bie Äonfti*
tuierunif be« Berbanbe« ftattgefunben, beffen SOUtglieber
borläuftg mehr al« 80 °/o ber gefamten öfterreiebifeben
Bortlanbcement Stobuftrie repräfentieren. Sie Berein*
barungen begWeden in erfter Sinie eine einbeitliebe
Seitung be« Berfaufe«. Ser Bebarf an Bortlanbcement
fod tbunlicbft öon ben ber Berfauf«ftede näebftgelegenen
äöerfen gebedt werben.

Sie rotiereiibe Sampfutafbitte bilbet ein Brokern,
an beffen Söfung fieb feßr biele berfueßten; bie gacbwelt
begegnet berartigen neuen (Srfinbungen mit einer gewiffen
Steferöe. Umfomebr ift e« gu begrüben, baß e« griebieb
SBeiß in BJarft*Bebwiß gelungen ift, einen entfeßiebenen
©djritt Oorwärt« gu tßun. @« ift ihm gelungen, eine
rotierenbe Sampfmafcßine mit umlaufenbem tolben unb
an ber Srebung teilnebmenbem ©eßäufe gu fonftruieren,
bei welcher ber fcßäblicbe Staum auf ein bi«ber bei Sampf*
mafeßinen unerreichbare« ÜJtinimum befeßtänft unb be«*

halb ber Sampfberbraucß ber betdbar geringfte ift.
©rreießt wirb biefer Borteil babureb, baß ©eßäufe unb
tolben infolge ber Slnorbnung eine« au« frei«runbett
uub ediptifdjen $abnbogen beftebenben ©etriebe« in
gleicher Sticbtung umlaufen. Sabei finb bie rabiaten
Srudftäcben gu ©cßieberfpiegeln au«gebilbet, auf welchen
bie Sin* unb 2lu«taßfcbiekr gleiten. Ser Sampf wirb
central bur<b ba« ©eßäufe gu* unb bur<b ben Kolben
abgeführt. Sie ©ebieberfteuerung wirb oom Stegulatur
beeinflußt. (Sftitteilung be« fßatent* unb teebnifeben
Bureau Stitbarb Süber« in ©örliß.)

UmWûttbïnitg Doit §olg unb ©ägcfpäneit itt Qitcfer.
Schon lange ift man beftrebt, bie Umwanblung üon
cedulofeßaltigem SOtaterial in gäßrunggfäßige Berufte
in ber ©roßpragi« burebgufübren. Sie neuen Berfucße
©laffen'« feßeinen ber Söfung biefe« B^blem« näher
gu rüden unb hoben in ben teebnifdben wie wiffenfdhaft*
liehen Greifen Sluffeben erregt. Stach bem patentierten
Berfabren wirb §olg ober ©tärfe in gefdjtoffenen Srud*
gefäß^n bei 120 bi« 145 @rab ber (Sinwirîung bon
wäfferiger fcßwefeliger ©äure, gemifeßt mit ©^wefel*
fäure, au«gefeßt, worauf Die 3m>ertierung rafet), in etwa
15 SJtinuten, erfolgt. SDtan erhält au« 1 Kilogramm
$olg 300 (Sramrn Sejtrofe, weldße runb 150 ©ramm
abfotutem Sdfobot entfpre<ben. SBenbet man fißweflige
©äure allein an, fo wirb bie Bilbung bon ©cbwefel*
fäure burch Suft ober ©auerftoff bewirft. Sötan fann
ba« ftolg auch in ber Sßeife beßanbeln, baß man e«

mit ©b/orwaffer bei genannten Semperaturen auffcbließt.
(ültitteilung be« Botent* unb teeßnifeben Bureau Stiißarb
Süber« in ©örliß.)

31. 6. 33öibcmantt, Sbeorie unb bc« Ban!>
©ontO'Sorrent«. (Brei« 3 gr.) lieber biefe« Buch fpricßt
fidß ber Beäfibent be« ©dhweigerifchen Banfberein«, §r.
©djufter Burfbarbt, folgenbermaßen au«: „Sn ber*
bältni«mäßig wenigen, aber eben be«balb leicht ber*
ftänblidjen SBorten finb barin bie Bor* unb Stacßteile
ber betriebenen in ber BropS gut Berwenbung ge*
langenben SJtetboben beleuchtet unb e« ßat ber Berfaffer
bamit ben Bewei« erbrad)t, baß er bie beßanbelte Sita*
terie mit feltener Bodfornmenbeit beberrfebt." ©b- B^at,
Sireftor ber höheren §anbel«fchule in ©enf, fagt bar*
über : „8ch höbe 3ßre feßr intereffante Slrbeit über ba«
Banf *©onto ©orrent gelefen unb gratuliere 3b"eo è"
Sbrer Strbeit ßerglid). @« ift, wie Sie fagen, @a|)e
ber Schule, bie gufünftigen Braftifer auf bie Unrichtig*
feiten, bie fidß etngefcßlidien hoben, aufmerffam gu
machen unb bie gebler energifcß gu befämpfen."

*
* *

$ated)i«inu8 ber Bauftile bon Sr. @b. greißerrn bon
©aden. 14. Auflage. ÜJtit 103 Slbbilbungen. 3fn
Driginal*Seinenbanb gr. 2.70. Berlag bon g. S-
Sßeber in Seipgig.
Sft bie ®enntni« ber berfdßiebenen Bauftile feßon

bon adgemeinem Sntereffe, fo bat fie für ®ewerb«leute,
bie mit ardjiteftonifeßen gormen ober Ornamenten irgenb*
wie gu tßun ßaben, wie Bauleute, ©cßreiner, Stein*
meßen, gang befonbere Söicßtigfeit. Sa« wirb ficb ftet«
bei einem Sluftrag geigen, irgenb etwa« in einem gang
beftimmten ©tile au«gufüßren. Stilgefühl ßaben ift ßier
eine @a(ße, bie fidß aueß im täglichen Seben be« ©ewerbe*
treibenben „begaßlt" macht. SUcßt jeber gntereffent ift
hier aber in ber Sage, fid) biefe unentbehrliche $enntni«
burch ba« ©tubium folcßer BSerfe angueignen, bie feßon
burch ißren Umfang ©ßrfurdit erweden. Sa ift bann
ein fo bielfach erprobter güßrer wie unfer Äatedßi«mu«
freubig gu begrüßen, benn er feßt bie ©igentümlidjfeiten
unb ©efeße ber berfchiebenen Bauftile unb ißre ©efchichte
furg unb in adgemein berftänblidjer SOöeife au«einanber,
Wobei auch auf bie Baubeftrebungen ber ©egenwart
ein ßede« Streiflicht fädt.

îtet* |îi*rtvtû — fiitr He Pmitö.
gfrofle«,

31, SBer liefert ältere, aber nod) gut erhaltene eiferne ©arten*
tifdjti mit ©effetn, jum Sufammenlegen, unb'ju meinem SßreiS tnerben
folcf)e per Sitpenb für ©artenmirtfefjaft abgegeben^?
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Aluminium-Industrie-Aktiengesellschaft. Der gegen
Ende April stattfindenden Generalversammlung der
Aluminium - Industrie - Aktiengesellschaft in Neuhausen
wird die Ausrichtung einer Dividende von 12,5 Proz.
(1899 13 Prozent) beantragt werden. Gegenüber dem

letztjährigen Abschlüsse ist zu bemerken, daß 210,000 Fr.
mehr als letztes Jahr auf Amortisationskonto getragen
wird und der Saldovortrag sich noch um ca. 2000 Fr.
erhöht hat.

Tuffsteinbruch Lidingen. Am 10. April besichtigte
Herr Bezirksammann Steiger in Flawil, in Begleitung
von Herrn Baumeister Koch in Flawil, das ihm und
Herrn Alt-Gemeindeammann Kühn in Degersheim ge-
hörige Libinger Tuffsteinwerk. Als sich die beiden Herren
im Innern der Anlage befanden, wo fünf Arbeiter
thätig waren, stieß der zufällig in die Höhe blickende

Säger plötzlich einen lauten Schrei aus. Mit ihm
flüchteten die sechs andern Männer instinktgemäß ins
Freie. Kaum waren sie draußen, als ein gewaltiger
Tuffsteinblock, der sich bei dem Hochwaffer der letzten
Tage allmählig losgelöst hatte, niederstürzte und das

ganze Werk, Säge mit Turbinenanlage, verschüttete.
Hätten die sieben Männer nur einige Sekunden länger
in der Anlage verweilt, so wären sie wohl alle unter
den Trümmern begraben worden. Der Materialschaden
wird als bedeutend bezeichnet.

Pilatus'Bahn. Zum Direktor wurde Ingenieur
Walther Winkler von Luzern, gegenwärtig in Mann-
heim, gewählt, ein Bruder des zurücktretenden Direktors
Robert Winkler.

Beim Pumpwerk der Wasserversorgung in Locke ist
eine Vorrichtung angebracht, welche von selbst die Wasser-
abgäbe in die ganze Stadt schließt, sobald ein Röhren-
bruch erfolgt, so daß nur das in den Leitungen befind-
liche Wasser abfließen kann. Ein solcher Bruch kam
letzte Woche vor, wobei diese Vorrichtung zum ersten
Male in Thätigkeit trat und sich bewährte.

Oesterreichisches Cementkartell. Die Verhandlungen
über das österreichische Cementkartell sind zum Abschlüsse

gelangt. Es wird ein Verband der österreichischen
Portlandcementfabriken errichtet, und es hat nach Unter-
sertigung des bezüglichen Statutes sofort die Konsti-
tuieruniz des Verbandes stattgefunden, dessen Mitglieder
vorläufig mehr als 80 "/» der gesamten österreichischen
Portlandcement - Industrie repräsentieren. Die Verein-
barungen bezwecken in erster Linie eine einheitliche
Leitung des Verkaufes. Der Bedarf an Portlandcement
soll thunlichst von den der Verkaufsstelle nächstgelegenen
Werken gedeckt werden.

Die rotierende Dampfmaschine bildet ein Problem,
an dessen Lösung sich sehr viele versuchten; die Fachwelt
begegnet derartigen neuen Erfindungen mit einer gewissen
Reserve. Umsomehr ist es zu begrüßen, daß es Friedich
Weiß in Markt-Redwitz gelungen ist, einen entschiedenen
Schritt vorwärts zu thun. Es ist ihm gelungen, eine
rotierende Dampfmaschine mit umlaufendem Kolben und
an der Drehung teilnehmendem Gehäuse zu konstruieren,
bei welcher der schädliche Raum auf ein bisher bei Dampf-
Maschinen unerreichbares Minimum beschränkt und des-
halb der Dampsverbrauch der denkbar geringste ist.
Erreicht wird dieser Vorteil dadurch, daß Gehäuse und
Kolben infolge der Anordnung eines aus kreisrunden
und elliptischen Zahnbogen bestehenden Getriebes in
gleicher Richtung umlaufen. Dabei sind die radialen
Druckflächen zu Schieberspiegeln ausgebildet, auf welchen
die Ein- und Auslaßschieber gleiten. Der Dampf wird
central durch das Gehäuse zu- und durch den Kolben
abgeführt. Die Schiebersteuerung wird vom Regulatur
beeinflußt. (Mitteilung des Patent- und technischen
Bureau Richard Lüders in Görlitz.)

Umwandlung von Holz und Sägespänen in Zucker.
Schon lange ist man bestrebt, die Umwandlung von
cellulosehaltigem Material in gährungsfähige Produkte
in der Großpraxis durchzuführen. Die neuen Versuche
Classen's scheinen der Lösung dieses Problems näher
zu rücken und haben in den technischen wie Wissenschaft-
lichen Kreisen Aufsehen erregt. Nach dem patentierten
Verfahren wird Holz oder Stärke in geschlossenen Druck-
gefäßSn bei 120 bis 145 Grad der Einwirkung von
wässeriger schwefeliger Säure, gemischt mit Schwefel-
säure, ausgesetzt, woraus vie Invertierung rasch, in etwa
15 Minuten, erfolgt. Man erhält aus 1 Kilogramm
Holz 300 Gramm Dextrose, welche rund 150 Gramm
absolutem Alkohol entsprechen. Wendet man schweflige
Säure allein an, so wird die Bildung von Schwefel-
säure durch Luft oder Sauerstoff bewirkt. Man kann
das Holz auch in der Weise behandeln, daß man es

mit Chlorwasser bei genannten Temperaturen ausschließt.
(Mitteilung des Patent- und technischen Bureau Richard
Lüders in Görlitz.)

Literatur.
A. C. Widemann, Theorie und Praxis des Bank-

Conto-Corrents. (Preis 3 Fr.) Ueber dieses Buch spricht
sich der Präsident des Schweizerischen Bankvereins, Hr.
Schuster - Burkhardt, folgendermaßen aus: „In ver-
hältnismäßig wenigen, aber eben deshalb leicht ver-
ständlichen Worten sind darin die Vor- und Nachteile
der verschiedenen in der Praxis zur Verwendung ge-
langenden Methoden beleuchtet und es hat der Verfasser
damit den Beweis erbracht, daß er die behandelte Ma-
terie mit seltener Vollkommenheit beherrscht." Ch. Pivat,
Direktor der höheren Handelsschule in Genf, sagt dar-
über: „Ich habe Ihre sehr interessante Arbeit über das
Bank-Conto-Corrent gelesen und gratuliere Ihnen zu
Ihrer Arbeit herzlich. Es ist, wie Sie sagen, Sache
der Schule, die zukünftigen Praktiker auf die Unrichtig-
keiten, die sich eingeschlichen haben, aufmerksam zu
machen und die Fehler energisch zu bekämpfen."

-5 »

Katechismus der Baustile von Dr. Ed. Freiherrn von
Sacken. 14. Auflage. Mit 103 Abbildungen. In
Original-Leinenband Fr. 2.70. Verlag von I. I.
Weber in Leipzig.
Ist die Kenntnis der verschiedenen Baustile schon

von allgemeinem Interesse, so hat sie für Gewerbsleute,
die mit architektonischen Formen oder Ornamenten irgend-
wie zu thun haben, wie Bauleute, Schreiner, Stein-
wetzen, ganz besondere Wichtigkeit. Das wird sich stets
bei einem Auftrag zeigen, irgend etwas in einem ganz
bestimmten Stile auszuführen. Stilgefühl haben ist hier
eine Sache, die sich auch im täglichen Leben des Gewerbe-
treibenden „bezahlt" macht. Nicht jeder Interessent ist
hier aber in der Lage, sich diese unentbehrliche Kenntnis
durch das Studium solcher Werke anzueignen, die schon
durch ihren Umfang Ehrfurcht erwecken. Da ist dann
ein so vielfach erprobter Führer wie unser Katechismus
freudig zu begrüßen, denn er setzt die Eigentümlichkeiten
und Gesetze der verschiedenen Baustile und ihre Geschichte
kurz und in allgemein verständlicher Weise auseinander,
wobei auch auf die Baubestrebungen der Gegenwart
ein Helles Streiflicht fällt.

Ans der Praris — Für die Uvaris.
Frage«.

Zt. Wer liefert ältere, aber noch gut erhaltene eiserne Garten-
tischli mit Sesseln, zum Zusammenlegen, und'zu welchem Preis werden
solche per Dutzend für Gartenwirtschaft abgegeben;?
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